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Beilage zu Nr . 203 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2S . August L8S8 .

Deutschland
Durlach , 26 . Aug. ( D . Wchbl .) Gestern hielt der land -

rvirthschaflliche Bezirksverein unter zahlreicher
Betheiligung Seitens der Landwirche bei dem Zuckerfabrik¬
filiale zwöichen Grötzingen und Berghausen ein Prcispflügen ,
womit eine Prämienvertheilung für sonstige anerkennungs -

werthe Bestrebungen in der Landwirthschafl verbunden war .

Im Ganzen kamen 224 fi. als Preise zur Vertheilung .

r », Mannheim , 27 . Aug . Die Frage wegen Berück¬

sichtigung der Schifffahrt berm Kölner Brückenbau ,
welche den hiesigen Handels - und Schifferstand so sehr

beschäftigte , ist nunmehr erledigt . Die hohe Bundes¬

versammlung hat die Betreffenden mit ihrem Gesuche
um Schutz abgewiesen , weil keine Hemmung der Schiff¬

fahrt nachgewiesen , Hemmung aber nicht gleichbedeutend
mit Hinderniß sei. Daß die Schifffahrt jenes Baues

wegen mit Hindernissen zu kämpfen haben wird , ist somit nicht
bestritten , sondern durch diese Argumentation sogar zugestan¬
den . Ist durch diese unverhoffte Entscheidung des Bundes¬

tags die Absicht der Beschwerdeführer , nämlich die Anbringung
eines Durchlasses an der Kölner Brücke , auch nicht erreicht ,
so waren die deßfallsigen Bemühungen derselben doch nicht
ohne Resultat . Nach dem Bauplane sollte die Brücke eine

Höhe von 42 ' übxr dem Nullpunkt des Pegels , d. h . der

Wassersohle , erhalten . In Folge der ersten und zweiten Denk¬

schrift , welche — die erste durch eine eigene Deputation — dem

königl . Ministerium in Berlin überreicht , sowie auch der Zen -

tral -Rheinschifffahrts -Kommission in Mainz mitgetheilt wurden ,
ward eine Erhöhung um 6 '

, nämlich auf 48 '
, verfügt , welche

nun neuerdings , man kann wohl sagen unter dem moralischen
Einflüsse der Beschwerdeschrift an den Bundestag , um weitere
5 ' vermehrt wurde , so daß also die Brücke 53 ' über die Wasser¬
sohle zu liegen kommt . Die Beschwerdeführer haben daher
immerhin durch das Ausgreifen dieser Sache im Jahr 1855
das beruhigende Gefühl , sowohl sich als die Nachkommen des

ganzen rheinischen Handels - und Schifferstandes vor dem
Ruine bewahrt und zur Möglichkeit einer weitern Entfaltung
des der großartigsten Entwickelung fähigen Nheinverkehrs so
viel , als gesetzliche Mittel und würdige Vertheidigung es zu-

ließcn , erkämpft zu haben . Und wenn dieselben in einer der

neuesten Nummern der „ Köln . Ztg ." in hämischer Weise als
die Angehörigen einiger deutschen „ Vaterländchen

" bezeichnet
werden , so mögen sie sich , wenn es Dessen überhaupt bedarf ,
damit trösten , daß die größere Zahl unter ihnen , nämlich 197

von den 284 Unterzeichnern der Beschwerdeschrift , gerade Preu¬

ßen selbst angehört und die sehr achtbaren Namen Brugmann ,
v . Eicken , Haniel , Krapp , Schmitz , Stinnes re . sich dabei be¬

finden .

1l Vom Bodensee , 26 . Aug . ( Die badischen Sa¬

tz e n .) Ueberall in unserer Nachbarschaft werden in jüngster
Zeit die Mythen und Sagen sorgfältig gesammelt , so z . B . die

Sagen Vorarlbergs von Vonbun , die Alpensagen von G . Ver -

naleken , die Mythen und Sagen Tyrols von Ritter v . Alpen¬

burg , die Schweizersagen aus dem Aargau von Nochholz .

Auch hat der königl . preußische Regierungspräsident v. Sydvw
zuSigmaringen die hvhenzvllern

' schen Sagen durch die Schul¬

lehrer sammeln lassen und in Firmenich
' s Völkerstimmen Ger -

maniens veröffentlicht . In Bayern sind schon längst die

Sagen gesammelt worden . Nur bei uns ist in dieser Beziehung
schon seil mehreren Jahren Nichts mehr geschehen . Und doch

ist kein Land so reich an Mythen und Sagen als Baden . Die

Sagenkreise ziehen sich von den Höhen des Schwarzwalves bis
in den Odenwald , vom Bvdensee und Rhein bis an den Neckar
und Main . Die Sagen und Legenden des badischen Landes

gehören zu den interessantesten poetischen Geweben , gesponnen
in der Phantasie des Volkes , die wie Tausend und Eine Nacht
in ein wahres Feenland versetzen und die Einbildungskräfte
erglühen . Wohl sind schon von Grimm zu Weinheim , v .
Chezy , Alois und Hypolil Schreiber , Schnetzler , Bader u . s. w .
bavilche Sagen gesammelt worden ; allein alle diese Samm¬

lungen sind nicht vollständig , sie betreffen meistens nur einzelne
Gegenden , und zudem leben im BolkSmunde in einigen Lan -

destheilen viele Sagen , die bisher noch nicht gesammelt worden
sind und vielleicht später ganz verklingen . Sollte in unserm
Vaterland Niemand sich finden , der diesen Schatz heben
möchte ?

* Stuttgart , 27 . Aug . Die Abgeordnetenkam¬
mer beschäftigte sich in ihrer vorgestrigen Sitzung mit dem
Etat für das Auswärtige , wobei auf der linken Seite des

Hauses vielfach dem Wunsch nach einer Vereinfachung der

Repräsentation im Ausland und einer Verminde¬

rung des betreffenden Aufwandes Ausdruck gegeben wurde .
Rödinger wollte wenigstens die Stellen der Geschäftsträ¬
ger zu Petersburg und zu Karlsruhe , sowie den des Gesand¬
ten in München aufgehoben haben , fand aber für seine An¬

träge nur 6 Stimmen . Auch für seinen Antrag , überall bloße
Gelchäftsträgersgehalte zu verwilligen , erhielt er nur 13
Stimmen . Hingegen erhielt der Antrag der Kommission die

Mehrheit : „ Die Kammer wolle an die k. Staatsregierung
das Ersuchen richten , sie möge bei vorkommenden Erle¬

digungsfällen von Gesandtschaftsposten in genaue Erwä - ;
gung ziehen , ob nicht durch Aufstellung von Geschäfts - i

Wägern Ersparnisse erreicht werden können ." Der erigirte ^

Besoldungs - und Repräsentalionsaufwand für Berlin mit

14,000 fl . , für Karlsruhe mit 4300 fl . , für München mit

10,000 fi . , für Paris mit 12,000 fl. , für Petersburg mit

10,000 fl. wurde verwilligt , dagegen an den 14,000 fl. für
Wien 2000 fl. gestrichen , weil der dortige Gesandte unver -

heirathel ist. Der Minister des Auswärtigen , Frhr . v . Hü¬

gel , behielt sich jedoch vor , diese 2000 fl. wieder zuzulezen ,
falls sich in den Verhältnissen des Gesandten im Laufe der

Etatsperiode etwas ändern sollte . Für die Kanzleien wurden

verwilligt : für Berlin 1900 fi ., für München 1500 fl . , für
Paris 2100 fl . , für Wien 2200 fl . Sodann für die Bundes¬

tags -Gesandtschaft in Frankfurt 13,500 fl . und für deren

Kanzlei 1500 fi . , sowie für den Militärbevvllmächtigten 5160 fl .

Schott verwahrte sich gegen die Verwilligung an den Bundes¬

tags - Gesandten in Frankfurt wegen dessen politischer Richtung .
- Die gestrige Sitzung betraf die indirekten Steuern .

Nächste Sitzung Montag , 30 . d.

Graudenz , 21 . Aug . Die „Voss. Ztg." bringt eine Kor¬
respondenz , wonach die Graudenzer Bürgerschaft dem dahin¬
geschiedenen Domherrn Dietrich ein Monument mit der sein

ganzes Leben kennzeichnenden Inschrift : „ Wir glauben All ' an
einen Gott und die Liebe vereinigt uns Alle "

, zu setzen beschlos¬
sen hat .

Italien .
Turin , 22 . Aug . Heutige Genueser Blätter berichten

über den Preßprozeß der „ Jtalia del Popolo "
, bei

dem die Wirksamkeit und Anwendbarkeit des Gesetzes Defo -

resta zum ersten Male erprobt werden sollte . Der verant¬
wortliche Erredakteur des in Rede stehenden Blattes war an¬
geklagt , eine Privatkorrespondenz aus Neapel veröffentlicht zu
haben , worin der Staatsanwalt eine förmliche Apologie des
politischen Meuchelmordes erkannte , indem dem Verbrecher
Agesilas Milano darin eine warme Lobrede gehalten wurde .
Nach den Vorträgen der Rechtsanwälte zogen sich die Richter
zur Berathung zurück. Die Jury sprach ein Nichtschuldig
aus . Die Staatsanwaltschaft ging nunmehr daran , die zweite
Anklage aufrecht zu halten . Es handelte sich um einen Brief
Mazzini ' s über das Verhalten des Appellationsgerichtes be¬
züglich der Vorgänge vom 29 . Juni . Hiefür wurde der vor¬
malige Gerant des Blattes für verantwortlich erklärt und
waren die wesentlichen Anklagepunkte folgende : 1 ) Angriffe
auf die konstitutionelle Autorität des Königs und der Kammern ;
2 ) eine Beleidigung des Königshauses in der Person ' des
Königs Karl Albert ; 3) Aufreizungen zu Gunsten einer
andern , als der bestehenden Regierungsform , und 4) die Ver¬
theidigung von Handlungen , welche das Gesetz als Ver¬
brechen qualifizirt . Auf sämmtliche vier Punkte antworteten
die Geschwornen verneinend . Der Versuch , das Gesetz Defo -
resta in Anwendung zu bringen , scheiterte daher , und der
Geist , welcher derartigen agitatorischen Handlungen in
Piemont schon öfter volle Straflosigkeit zu Theil werden
ließ , bewährte sich auch in diesem Falle in einer , wenn auch
nicht gerade befremdenden , aber doch unter allen Umständen
höchst bedauerlichen Weise .

Großbritannien
Z London , 25 . Aug . In einem Schreiben zur Beant¬

wortung einer Anfrage des „ Auswärtigen Komitee ' s von Co -

nonley "
, die Insel Perim betreffend , sagt Lord Malmes -

bury , er wisse Nichts von einer stattgehabten Besetzung
der Insel durch brittischeTruppen oder von einer diplo¬
matischen Korrespondenz , die darüber mit der Türkei gepflogen
werde . Die etwaige Errichtung eines Leuchtthurmes auf
Perim wäre , nach Seiner Herrlichkeit Ansicht , für alle seefah¬
renden Nationen von Vortheil . — Mr . C . Dickens liest
jetzt in Dublin und erfreute sich am Montag in der Rotundo
eines außerordentlich begeisterten Empfangs . — Ein russi¬
sches Geschwader , aus 2 Korvetten und 1 Klipper bestehend ,
lief gestern früh in Spithead ein . Es kam von Kopenhagen
und ist nach dem Stillen Weltmeer bestimmt . — Der in
Woolwich ausbewahrte Leichenwagen Napoleon ' sl . ist jetzt
vollkommen renovirt . Keiner von den vielen Schaulustigen ,
die am Arsenal anklopsten , erhielt die Erlaubniß , die Reliquie
zu sehen .

Rußland und Polen .
Warschau , 22 . Aug . ( W . Z .) Fürst Gortschakoff

wird täglich erwartet . — Das Lager bei Warschau ist
wieder durch den Einmarsch neuer Truppentheile vermehrt
worden , doch werden die sämmtlichen Truppen des Lagers
auf dem Powonskischen Felde die Zahl von 45,000 Mann
nicht übersteigen . Da der Kaiser erst am 22 . Sept . in War¬
schau eintrifft , so wird das Manöver erst gegen Ende des
künftigen Monats stattfinden . Während der Anwesenheit des
Kaisers in Warschau wird dort viel Glanz entfaltet werden ,
und großartige Feierlichkeiten sind vorbereitet .

Verantwortlicher Redakteur :
0r . I . Kenn . Kroenletn .

u .208. Neustadt .
Hofguts -Verkauf oder

Verpachtung .
Das in der Gemarkung Thiengen , großh . Bezirks¬

amts Waldshut , gelegene , vollständig arrondirte herr -

schMjche Kameralgut
Hasenhof ,

bestehend in :
den erforderlichen Wohn - und Oekonomiegebau -

den ,
4 Morgen 17" Gemüse - und Baumgärten ,
1 „ 37t « Reben ,

270 „ 187 ° Aecker,
2 „ 367 ° Wiesen ,

13 „ 5° Weide ,
292 Morg . 147 ° zusammen ,

beabsichtigen wir am
Samstag den 1t . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Hofguie selbst , im öffentlichen Aufstriche zu
verkaufen oder auf 12 — 13 Jahre zu verpachten .

Indem wir die Kaufs - , beziehungsweise die Pacht -
liebhaber noch darauf aufmerksam machen , daß dieses
Hofgut nur eine Stunde vom Einflüsse der Wutach
in den Rhein und 0/ - Stunde vom Amtsorte Walds -

Hut entfernt liegt , bemerken wir , daß die Bedingungen
auf der RentamiSkanzlei eingesehen werden können .

Neustadt , den 10 . August 1858 .
Fürstlich fürstenbergisches Rentamt .

— 11.444 . Nr . 2107 . Heidelberg .

Hofgutsverpachtung .
Der Pacht des dem Hauptschul¬

fond Heidelberg eigenthümlich zu-

stehenden Hofguts auf dem Schwabenheimerhofe , be¬

stehend
») in einem geräumigen Wohnhause , Hof und in

den dazu gehörigen großen Oekonomiegcbäuden

, nebst Garten , und
6) in 81 Morgen 3 Vrtl . 96,75 Rth » . neues Maß

Ackerfeld,
geht bis Lichtmeß 1859 zu Ende .

Es wird daher bis
Montag den 30 . August d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei Gastwirth Zimmermann zu Schwabenheim eine

Wiederverpachtung dieses Hofguts auf die weiteren
9 Jahre , von Lichtmeß 1859 ^68 , öffentlich vorgenom¬
men , wozu die Steigerungslicbhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß von dem Hofgute dem neuen
Pächter ca . 24 Morgen mit Winterfrüchten und ca .
20 Morgen mit Klee angebaut übergeben und bei dem
Antritt des Gutes ansehnliche Quantitäten an Kar¬
toffeln , Dickrüben , Stroh und Heu , sowie Dünger un¬
entgeltlich abgeliefert werden .

Die Gebäulichkeiten find in bestem Zustande , auch
find die Aecker durchgängig von guter Qualität und
Ertragsfählgkeit .

Das Hofgut liegt ganz eben am Neckar, und ist nur
2 Stunden von Heidelberg und 2 Stunden von Mann¬
heim , dagegen von der Eisenbahn ( Ladenburg ) nur
>/z Stunde entfernt , wodurch der Absatz der Produkte
sehr erleichtert ist.

Als Steigerer für dieses Hofgut werden nur zu-

gelassen , welche mit legalen Vermögenszeugniffen
versehen und im Stande find , eine dem einjährigen
Pachtzins gleichkommende Kaution zu stellen .

Heidelberg , den 17. August 1858 .
Großh . Hauptschulsonds - Verwaltung .

Wagner .
11.722 . R 0 thenfels .

Steigerungs -Ankündigung .
— _ In Folge richterlicher Verfügung wird
den Hermann Fütterer Eheleuten von Rothenfels
die unten »« zeichnete Liegenschaft bis

Freitag den 1 - Oktober dieses Jahres ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Rothenfels im Zwangswege
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag er-

folgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten wird .
30 Ruthen Acker im Zitgelofen , neben Josef
Schottmüller und Georg Strobel s Wwe . 80 fl . .

Hievon werden die Schuldner , deren Aufenthalt un¬
bekannt - ist , mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt,
für den Empfang aller Einhändigungen in dieser Voll -

streckungssache , Forderung der Johanna Thoma von
RvthenfelS betreffend , einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber namhaft zu machen , andernsalls alle wei¬
tern Benachrichtigungen und Vorladungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie den Abwesenden eröff¬
net oder eingehändigt wären , nur an die Gerichtstasel
angeschlagen und zugleich dem ausgestellten Abwesen¬

heitspfleger Florian M e tz dahier mitgetheilt werden .
Rothenfels , den 23 . August 1858 .

Der Vollstreckungsbeamtc :
ieffer , Notar .

» .606 . Frciburg .

Wirthschaftsverftei -

,_ gerung .
Die Unterzeichnete Verwaltung läßt

Donnerstag den 2 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im hiesigen Rathhause folgende Liegenschaften an den

Meistbietenden aus mehrere Jahre öffentlich verpach¬
ten , als :

1) Das Gasthaus zu den 2 Schwertern , Nr . 4l8
in der Kaiserstraße dahier , mit der darauf ruhen¬
den Realschildwirthschaftsgerechtigkeil , von
Stein erbaut , mit 23 Zimmern , einem Speise -

saal , Kellern , großer Stallung und Schopf ;
2) eine besonders stehende Scheuer , Nr . 456 , mit

Stall , Wohnung und Seitenbau .
Unmittelbar nach der Verpachtung werden die glei¬

chen Liegenschaften an den Meistbietenden unter sehr

günstigen Bedingungen zu Eigenthum verstei¬
gert , wozu nur bemerkt wird , daß der endgiltige
Zuschlag au den Meistbietenden sogleich erfolge ,
wenn der

'
Anschlag von 20,000 fl. üderboten ist. Das

Weitere vor der Versteigerung oder vorher bet der Ber -

waltung zu erfahren .
Freiburg , den 21 . August 1858 .

Menan
'
sche StiftungS - Verwaltung .

F i l l i n g .
11.533 . Nr . 1821 . Mannheim .

( Schafweide - Verpachtung . )
Die Unterzeichnete Stelle wird
Samstag den 4 . k. M ., Nach -
mittags 3 Uhr , zu Sandtorf

s ) die Wtnrerschafweike auf dem in ca . l36Morgen
bestehenden , ärarischcn Torffelde daselbst , vom
1 . November d . I . bis zum 1. April k. I . , / » d

die Sommerschafweide auf den Trockenplätzen
von ca . 48 Morgen vom 1 . April bis Michaeli
k. I . ;

b) Die Winterschafweide auf den in ca . 483 Mor¬
ien bestehenden ärarischen Wiesen auf der Frit -

cnheimer Durchschntttsinsel in der Gemarkung

Ozzun vom 1. November d . I . bis zum 1. April

in öffentlicher Versteigerung verpachten .
Mannheim , den 20 . August 1858 .

Großh . Domänenverwaltung .
S t e i n w a r z.

» .574 . Nr . 27 . KönigSbach .

Kellervermiethung .
Der der Grundherschast von Sct . Andre dahier

gehörige große gewölbte Keller soll mit den vorhande¬
nen Fässern , zusammen etwa 40 Fuder haltend , auf die
Dauer von drei Jahren im SoumisfionSwrge in
Miethe gegeben werden .

Indem wir die Miethlustigen hiemit einladcn , ihre
deßfallsigen Angebote längstens bis Donnerstag
den 2 . Septemberd . I ., an welchem Tage Nach¬
mittags 3 Uhr die Eröffnung der Soumisfionen statt¬
findet , versiegelt , mit der Aufschrift : „ Soumisfion für
Kellermicthiing " anher einzusenden , fügen wir noch
bei , daß die betreffenden Miethbedingungen » sowie der
Keller selbst täglich dahier eingesehen werden können .

KönigSbach , den 20 . August 1858 .
-freiherrlich von 8ct . Andre sches Rentamt .

Stürzenacker .
U .507 . Nr . 4212 . Billin gen .

Markttags -Verlegung .
Durch hohen Erlaß großherzoglicher Regierung de»

ScekreiseS vom 27 . Juli 1858 , Nr . 11,695 , wurde der
Stadt Billingen gestattet , die seither üblich gewesenen
Markttage 1. Mai , 25 . Juli , 21 . Septbr . , 28 . Okto¬
ber , 21 . Dezbr . jeden Jahrs jeweils auf den diesen
Tagen folgenden Dienstag kommender Woche bleibend

zu verlegen .
Dieses machen wrr mit dem bekannt , daß die Abän¬

derung der Markttage erst mit dem Jahr 1859 erfolgt ,
dagegen wird für dieses Jahr der Matthäusmarkt
wegen hier abgehalten werdend « Manöv « durch die
großh . badischen Truppen statt am 21 . am 13 . Sep¬
tember d . I . abgehalten .

Für dieses Jahr finden die Märkte am 28 . Oktober
und 21 . Dezember noch statt .

Lillingen , den 19 . August 1858 .
Der Gemeinderath .

Stern .
vckt. Otto .



8 .678 . Karlsruhe .

Oehmdgras -Verfteigerung .
Von den in Selbstadministratiyn siedenden romä -

nenärarischen Wiesen wird der diesjährige Oehmd -

graserwachs gegen Bürgschaftsleistung und Zahlung
auf Martini >858 . wie folgt , versteigert :

1) Freitag den 3 . September 1858 , Mor¬
gens 9 Uhr , auf dem Rathhaus in Graben von
17 Morgen Wiesen auf der Gemarkung Graben ,
und von 37 Morgen Wiesen auf der Gemar¬
kung Rusheim .

2) Am Samstag , Montag , Dienstag den
4 . , 6. u . 7 . September 1858 , Morgen 8 Udr ,
im Wirthshause zum Augarten bei Karlsruhe
von 314 Morgen Wiesen des Kammerguts

. Gottesaue .
3) Freitag und Samstag den 10 . u . 1 l . Sep¬

tember 1858 , Morgens 8 Udr . im Hirsch-
wirihshause in Rüppurr von 183 Morgen Wie¬
sen des Kammergutö Rüppurr , und von 7 Mor¬
gen Hägenichdruchwiesen auf Ettlingcr Ge¬
markung .

4 ) Montag den 13 . S evtemb er 1858 , Mor¬
gens 9 Uhr , auf dem RathhauS in Bruchhausen
von :
r>) 77 Morgen Haardtbruchwicsen aus Ettlingcr

Gemarkung , und
d) 10 Morgen Brühlwiescn auf Sulzbacher Ge¬

markung .
Karlsruhe , den 23 . August 1858 .

Großh . Domänenverwaltung .
« .754 Nr . 1924 . Emmendingen .

Oehmdgras -Verfteigerung .
Der Oehmdgras - Erwachs wird mit Borgfrist bis

Michaeli dieses Jahres versteigert werden :
Samstag den 4 . künftigen Monats , Nach¬

mittags 3 Uhr , im Rebstock zu Kollmarsreuthe von
62 Morgen , in dortiger , Windenreuther und hiesiger
Gemarkung ;

Montag den 6 . künftigen Monats , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf dem Steckenhof von 161 Morgen ;

Dienstag den 7 . künftigen Monats , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf dem Mauracher Hof vr » 110 Morgen
im Denzlinger Bann ;

Dienstag den 7 . künftigen Monats , Nach¬
mittags 3 Uhr , im Lerchenwirthshaus zu Serau von
16 Morgen daselbst ;

Freitag den 10 . künftigen Monats , Nach¬
mittags 4 Uhr , im Adler zu Theningen von 6 >/z Mor¬
gen , und

Samstag den 11 . künftigen Monats , Vor¬
mittags 9 Uhr , in Thennenbach von 111 Morgen .

Emmendingen , den 25 . August >858 .
Großherzoglichc Domänen - Verwaltung .

G m e l i n .
« .603 . Nr . 367 . Hcrrenwies . ( Holzver -

stcigerung .) In denDomäncnwaldungen des Forst¬
bezirks Herrenwies werden die nachstehenden Hölzer
öffentlich versteigert werden .

Dienstag den 7 . September d. I .
aus den Schlägen Hinternägele , Kleingarten , Grün¬
winkel , Wolfstritt , Greteltcich , Leimenlöcber , Weiher -
schlag . Hirschlach , Jägcrrain , und von Windstillen : c.
aus sämmtlichen Distrikten :

623 tannene Baustämme , 3335 tannene Sägklötze ,
707 tannene Lattenklötze , 500 buchene Nutzholzklötze ,
1400 tannene Gerüst - und 2547 Hopfenstangen ;
692 ' / - Klftr . buchenes Scheitholz , 76 « /» taiinenes
Scheitholz , 572V » Klftr . gemischtes Prügelholz , 4 ' /z
Klftr . Rebstecken .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in dem
Gasthaus zum Löwen in Lichtenthal .

Hcrrenwies , den 21 . August >858 .
Großh . Beztrksforstei .

M o z e r .
U.651 . Nr . 3398 . W a l d S b u t .

Eisenbahnbau .
Vergebung von Banarbeiten .

Die Arbeiten zur Herstellung eines Bahnwarts¬
hauses unttrhalb der Personenstation Kleinlaufenburg
als Wohnung für zwei Bahnwärter sollen höherer
Weisung zufolge im Wege der Soumission in Akkord
gegeben werden .

Diese Arbeite » find veranschlagt :
1) Maurerarbeit zu . 1915 ff . 39 kr.
2) Steinbauerarbeit zu . . . . 392 fl . 51 kr.
3 ) Zimmerarbeit zu . 1375 fl. 52 kr.
4 ) Schreinerarbeit zu . . . . 322 fl. 40 kr.
5) Malerarbeit zu . 107 fl . 1 kr.
6) Schlofserarbett zu . . . . 325 fl . 12 kr.
7) Blechnerarbeit zu . 108 fl . 26 kr .
8 ) Tüncherarbeit . 322 fl . 30 kr.
Die Angebote für die Uebernahme dieser Arbeiten

find längstens bis zum l2 . September d. I . bei uns
einzureichen , und können bis dahin die betreffenden
Zeichnungen und Kostcnübcrschläge , sowie das Be -
duigungshkft auf diesseitiger Kanzlet eingesehen werden .

Waldshut , den 23 . August 1858 .
Großh . Post - und Eiscnbahnamt .

Der Vorstand . Der Ingenieur .
Bittali . Möglich .

vüt . Burger .
« 655 . Waldshut .

EiseubahubauvonWaldshutuachTurgi.
Gpmnrssion über Cichenhoh -

Lieferung .
Zum Bau der Rheinbrücke bei Coblcnz ( Fahrhaus )

bedürfen wir
etwa 2500 Kub .Fuß kantig geschnittene Eichen¬

hölzer von verschiedenen Dimensionen , und
etwa 10,000 Quad .Fuß 1s » Zoll dicke gemodelte

eichene Flöcklinge .
Angebote auf die Lieferung , für welche ein Voll¬

zugstermin bis Ende Februar >859 festgesetzt wird ,
find bis längstens den 30 . September d. I . , versiegelt ,
mit der Aufschrift „ Eichenholzlieferung " anher einzu -
reichen .

Holzverzeichniß und Bedingungen können -vom
1 . September ab bei uns , bei den großh . Wasser - und
Straßenbau - Inspektionen Lörrach und Freidurg , so
wie auf dem technischen Centtalbureau der Nordvst -
babngesellschast zu Zürich tingesehen werken .

WaldShut , den 23 . August 1858 :
Großh . Eisendahndau - J spekiion .

Diez .
« .765 . Nr . 3778 . Karlsruhe .

Vergebung von Schreinerarbeit , j
Die Herstellung von 3 großen Lhürcn von Eichen - ^

Holz für verschiedene Gebäulichkeiten des Karlsruher
Bahnhofes , veranschlagt zu 468 fl . 24 kr. , soll , höhe- i

rnr » Aufträge zufolge , auf dx/n Soumissionswege ver¬
geben werden .

Die Angebote , welche nach Prozenten des Voran¬
schlages zu geschehen habe » , find wohlverschlossen und
mit der Bezeichnung

„Soumisfion auf Schreincrarbeit "

längstens bis
Mittwoch den 1 . September d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Stunde die cingelauscnen Soumissionen
eröffnet werden , auf dem technischen Bureau der Un¬
terzeichneten Stelle cinzureichen .

Daselbst können auch die näheren Bedingungen
täglich eingesehen werden .

Karlsruhe , den 26 . August 1858 .
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

I . A . d. V . :
Bürklin .

vüt . Bernlacher .
« .588 . Karlsruhe .

Lieferung von Postillonshüten .
Die unterfertigte Stelle bedarf 2v0 Stück schwarz -

lackirte Filzhüte für Postillons .
Die zur Lieferung Lusttragenden werden hiermit ein¬

geladen , ihre deßfallfigen Angebote schriftlich und ver -

siegelt mit der Bezeichnung „ Lieferung von Postillons -
'

hüten " unter Anschluß eines Hutes , nach dessen Qua¬
lität das Angebot bcurtheilt werden soll , bis zum
10 . September d . I . anher einzusenden .

Die Musterhüte , welche in Form und Ausstattung
maßgebend sind , sowie die Lieferungsbedingungen lie¬
gen bei der Pvstmaterialverwaltung in Karlsruhe , so¬
wie bei den Postämtern Mannheim und Heidelberg
zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 19 . August 1858 .
Direktion der großh . bad . VerkehrSanstalten .

Zimmer .
Adam .

« .637 . Nr . 10,966 . Pforzheim . ( Ausschluß -
crkenntniß .) AufAntrag des Johann Schwarz
von hier und unter Bezug auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom 29 . Mai d . I . , Nr . 7ii26 , werden alle gegen
dir dort näher verzeichnet ?» Liegenschaften bisher nicht
angemeloeten dinglichen oder Unterpfandsrechte und
lehenrechtlichen oder fideikommiffarische » Ansprüche dem
neuen Erwerber oder Untcrpfandsgläubiger gegenüber
für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 7. August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
« .700 . Nr . 11,419 . Pforzheim . ( Seffent -

liche Aufforderung . ) In der Gant gegen die
Vcrlaffenschaft des August Hüf von Pforzheim wur¬
den nachstehende Grundstücke :

Gebäude :
1 zweistöckige Behausung mit Oekonomicge -

bäuden und Hof am Kappelhof , neben Friedrich
Thum und dem Weg , vorn und hinten ebenfalls
Weg . Anschlag . 1650 fl.

Acker :
2 Viertel am Kicseldronner Weg , neben Georg

Aub und Flößer Katz . Anschlag . . 80fl .
öffentlich versteigert .

Der Gcmeinderath verweigert den Eintrag in das
Grundbuch , weil sich keine Urkunden über den Erwerb
dieser Grundstücke durch August Hüf vorfinden .

Auf Antrag des GantmaffepflegerS Friedrich Kie¬
fer von hier werden nun alle Diejenigen , welche in
den Grund - und Pfandbüchcrn nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen -
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche an jene
Liegenschaften haben oder zu haben glauben , aufgefor¬
dert , sich

innerhalb 14 Tagen
anher zu melden , widrigens ihre Rechte dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber ver¬
loren gehen .

Pforzheim , den 17. August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
U .630 . Nr . 11,422 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung .) Dem GeorgJakod Adrecht ,
Flößer von hier , ist auf Ableben seiner Eltern , der
Johann Michael Abrech t ' schen Eheleute , folgendes
Grundstück cigenthümlich zugefallen :

1 Vrtl . Wiesen am Dennach , neben Michael
Gerwig Wwe . und Fcldschütz Becker.

Der Gemcinderath der Stadt Pforzheim verweigert
die Gewährung wegen mangelnder Erwerbsbe -
urkundung .

Es werden nun auf Antrag des G . I . Ab recht
alle Diejenigen , welche in den Grund - und Pfand -
düchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte oder lchcnrechtliche oder fideikommis -
sartsche Ansprüche haben oder zu haben glauben , aus¬
gefordert , sich binnen Frist von

vier Wochen
anher zu melden , widrigenfalls ihre Rechte dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläudiger gegenüber ver¬
loren gehen .

Pforzheim , den 18. August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
U .316 . Nr . 6085 . Säckingen . ( Aufforde¬

rung .) Jakob Wasmer von Rickenbach hat vorge -
lragen : Konrad Wasmer von da , der erste Ehe¬
mann der Frlvolina , geborne Bär , habe am 16 . Mai
1824 von Jakob Palmen von Rickeubach die Hälfte
von drei Jaucherl Wald m der ähneren Halbe neben
Jakob Palmert

'S Witlwe , Gemarkung Hänner , käuf-
lich erworben ; weder ver Erwerbstitel res Jakob Pal¬
merl noch derjenige des Konrad Wasmer sei zum
Grundbuch der genannten Gemarkung eingetragen ,
weßhald der Fridottna Bär , in zweiter Ehe mit dem
Antragsteller verheiralhet , sowie ihren minderjährigen
Kindern , auf welche dies Grundstück durch Erbgang
gekommen sei , die Gewähr versagt werde ; er bitte beß-
halb , die gesetzliche Aufforderung ergehen zu lassen .

Es werden demgemäß alle Diejenigen , welche an
oben genanntem Grundstücke dingliche Rechte , oder
lchcnrechtliche oder fivelkommiffartsche Ansprüche zu
haben glauben , aufgefordert , solche binnen zwei
Monaten dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber gegenüber verloren gehen .

Säckingen , den 11 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seidenspinner .
« .20 . Nr . 7486 . Lahr . ( Bekanntmachung .)

Die Bitte der Wittwe des Sleinhauers
Georg Röck , Karoline , geb . Vleser ,
von Lahr , um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes betr .

Beschluß .
Die Wittwe Karoline Röck , geh . Vieser , wird

nunmehr unter Bezug auf diesseitigen Beschluß vom
17. Juni v . I . ( Karlsruher Zeitung Nr . 145 , 149 und
152 ) in Besitz und Gewähr der Vcrlaffenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Lahr , den 3 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
U .23 . Nr . 7487 . Lahr . ( Bekanntmachung .)

Die Bitte der Schuhmachermeistcr
ChristianZucker

's Wittwe von Lehen ,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Vcrlaffenschaft ihres Ehemannes
betr .

Beschluß .
Die Wittwe des dahier verstorbenen Schuhmacher¬

meisters Zucker , Katharina , geborne Bokstahler ,
wirb unter Bezug auf diesseitigen Beschluß ( Nr . 152 ,
153 , 154 der Karlsruber Zeitung ) in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehemannes eingc -
wiesen .
- Lahr , den 3 . August 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Beck .

« .801 . Nr . 12,460 . Mannheim . ( Aufsor -
derung .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Georg Anton
Maper hier ,

Ford , und Vorzugsrecht betr .
Beschluß .

Karoline Staudt , Wittwe des am 11 . Februar
d. I . dahier verstorbenen Kaffeewirths Georg Anton
Mayer , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten , und sich
»gleich verpflichtet , für die Schulden der Verlaffen -
chaft auch mit ihrem eigenen Vermögen haften zu

wollen . Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch
find binnen 2 Monaten dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls demselben entsprochen werden wird .

Mannheim , de» 29 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A. A.
H u f f s ch M i d.

vüt . Bärenklau .
U .698 . Nr . 13,898 . Mannheim . ( Auffor¬

derung .) Am 4. Juli d. I . starb der hiesige Parti¬
kulier Heinrich Bub mit Hinterlassung von nur wenig
Fahrnissen . Es ist Grund vorhanden , anzunehmen ,
daß derselbe ein Kapitalvermögen von mehreren Tau¬
send Gulvcn besessen habe , und stellt man daher an
alle diejenigen Personen , welchen Etwas davon bekannt
ist, daß Heinrich Bub Staatspapiere , Eisenbahn - ,
Bank - oder andere Aktien , verzinslich ausstehende Ka¬
pitalien , Renten , Sparkasseneinlagen oder sonstige
Kapitalsordcrungen besessen habe , das Ansuchen , uns
Kenntniß geben zu wollen .

Mannheim , den 25 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Exter .
vüt . Bärenklau .

U .751 . Nr . 10,787 . Mosbach . ( Aufforde ,

rung . ) Georg Adam Wagner , Jakob Bender ,
Peter Hartmaier , Georg Eckert , Felix Wagner
und Karl Ludwig Kühner von Auerbach beanspruchen
das Eigenthum von 7 Ruthen 84 Fuß sog . Lehmbuckel
neben Jakob Wagner und Georg Gramlich 'S Wittwe
im One Auerbach , und haben , da ihr Erwcrbtiiel im
Grundbuche nicht eingetragen ist, die Einleitung des
AuffordcrungsverfahrenS beantragt .

Diejenigen , welche an dieser Liegenschaft Eigen -
thumsrechte zu haben glauben , werken aufgefordcrt ,
solche binnen 6 Wochen dahier anzumclden , widri¬
genfalls ihre Rechte den Aufforderern gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Mosbach , den 18 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Haas .
U .737 . Nr . 13,988 . Mannheim . ( Auffor¬

derung .) Die Wittwe des Zimmermeisters Christian
Bleichroth dahier , Kath . rina Karolina Wilhel -
mina , geb . Kurtze , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprache dagegen ist binnen
zwei Monaten dahier zu erheben , widrigenfalls
dem Gesuche um Einweisung stattgegeben wird .

Mannheim , den 23 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . A. d. R . :
C h e l i u S .

vüt . Diez .
« . 146 . Nr . 4940 . Boxberg . ( Schulden -

liquidation . ) Ueber das Vermögen des flüchtigen
Philipp Kappes von Bobstadt haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag den 6 . Septbr . d. I . , früh8Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumclden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter -

pfandsrechre zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der For -

derung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬

vergleich versucht , dann ein Maffepflegcr und ein

Glaubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬
vergleichs die Nichlcrscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Boxberg , den 28 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Bayer .
U .732 . Nr . 9433 . Ettlingen . ( Schulden -

liquidation .) Johann Axt mann von Burbach ,
z. Z . rn Amerika , will sein Vermögen wcgzirhen . Ein¬
sprachen find

Montag den 13 . Septbr . d. I .
dahier vorzubringen .

Ettlingen , den 23 . August 1858 .
Großh . bav . Bezirksamt .

R u t h.
« . 660 . Nr . 7190 . Breiten . ( Schulden -

liquidation . ) Die Karolina Krämer von Kürn -
bach ist willens , nach Amerika auszuwandern . Etwaige
Ansprüche an dieselbe find am

Dienstag den 31 . d. Mts . , früh 8 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumeldeu .

Breiten , am 21 . August 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
« . 659 . Nr . 7256 . Breiten . ( Schulden¬

liquidation . ) Die ledige und volljährige Johanna
Jschi von Obcracker ist gesonnen , nach Amerika aus -

ßuwandern .
Etwaige Ansprüche an dieselbe find am

Dienstag den 31 . d. MtS . , früh8 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Breiten , am 24 . August 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
« 503 . Nr . 5073 . Radolfzell . ( Schulden -

liquidation . ) Der vor mehreren Jahren nach
Amerika ausgewanderte Ziegler Klemens Straub
von Friedingen hat nachträglich die Staatserlaubniß
zur Auswanderung nachgesucht . Etwaige Ansprüche
an denselben find in der auf

Dienstag den 7 . September d. I . ,
Vormittags , dahier anberaumten Tagfahrtanzumelden .

Radolfzell , den 18. August >858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B .lattmann .
« .6l1 . Nr . 11,359 . Staufen . ( Schulden¬

liquidation .) Friedolin Hummel und dessen Ehe -
frau , Johanna , geb . Michel , von Ehrenstetten , haben
sich zur Auswanderung nach Nordamerika entschlossen .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf

Dienstag den 7 . Septbr . d . I . , früh 8 Uhr ,
angeordnet , wobei die etwaigen Gläubiger ihre An¬
sprüche um so gewisser anzumelden haben , als man
ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen
könnte .

Staufen , den 21 . August >858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A. d. A.V . :
Fischler .

« . 524 . Nr . 2464 Hornberg . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger gegen die Gant¬
masse des Rothgerbers Ludwig Bau¬
ms nn von Hornberg ,

wegen Forderung und Vorzugsrecht ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heuti¬
gen Schuldenrichtigstellungstagsahrt ihre Forderung
an die Gantmaffe nicht angemeldet haben , von dersel¬
ben ausgeschlossen .

V . R . W .
Hornberg , den 14 . August 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S p e r i.

« .767 . Nr . 6160 . Donaueschingen . ( Erb¬
vorladung .) Vinzenz JooS von Riedöschingen ,
welcher im Jahr 1830 nach Nordamerika ausgewan -
derr , ist zur Erbschaft seines Vaters Basilius JooS ,
Leineweber von Riedöschingen , berufen , sein Aufent¬
haltsort aber unbekannt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen drei Monaten

zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Donaueschingen , den 26 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Z a m p o n i.
« .757 . Nr . 8506 . Sinsheim . ( Erbvorla¬

dung .) Margaretha Brecht von Eschelbach , gebo¬
ren am 9. Januar 1831 , welche vor .ca . 1 ' / , Jahren
nach Amerika auswanderie und seither keine Nachricht
von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft ihrer verstorbe¬
nen Stiefmutter , der Jakob Brecht ' s , Schuster , Ehe¬
frau , Marie Helene , geborne Jenne , von Eschelbach
durch Testament berufen .

Dieselbe wird hiermit aufgefordert , sich
innerhalb drei Monaten , süsto ,

dahier zu melden , ansonst ihr Erbtheil Denjenigen zu-
geschieden werden wird , welchen er zukäme , wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Winsheim , den 24 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Steinmetz .
« . 694 . Nr . 6888 . Freiburg . ( Erdvorla¬

dung . ) Maria Josefa Ehret , Ehefrau des August
Fritze » schaff von Kirchhofen , welche im Jahr 1853
mit ihrem Ehemann nach Amerika ausgewandert , und
deren Aufenthaltsort unbekannt , ist zur Erbschaft des
am 27 . Juli d . I . verlebte » Landwirths Johann
Gassenschmidt von Wendlingen berufen , und wird
deßhalb mit Frist von

dreiMonaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Den -
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 24 . August 1858 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

N . Hermanuz .
« . 455 . Nr . 11,394 . Bruchsal . ( Aufforde -

rung und Fahndung . ) Leopold Kniesel von
Obergrombach , Füsilier im großh . I . Füfilierbataillon ,
ist der Desertion verdächtig . Derselbe wird aufge¬
fordcrt , sich innerhalb 6 Wochen hierüber zu ver¬
antworten , widrigens die gesetzlichen Strafen über ihn
ausgesprochen würden . Zugleich wird dessen Ver¬
mögen mit Beschlag belegt .

Wir bitten unter Anschluß des Signalements , auf
ihn zu fahnden und ihn im Betretungsfalle an uns
oder an sein Militärkommando abzuliefern .

Signalement .
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " 2 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , blond .
Augen , grau .
Nase , gewöhnlich .

Bruchsal , den 16. August 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Stetten .
U.559 . Nr . 8186 . Tauberbischofsheim . ( Auf¬

forderung . ) Johann Joseph Hönig von Hoch-
Hausen , Soldat bei dem damaligen II . Jnfanterie -
bataillon , hat sich im Jahr 1852 heimlich entfernt und
seither seiner Kriegsdienstpflicht entzogen . Er wird
nun aufgefordert , sich innerhalb 6 Wochen dahier
zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur erklärt und ,
vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung , in eine
Strafe von 1200 fl . verfallt und deLStaats - und
Ortsdürgcrrechts für verlustig erklärt und in die Kosten
verfällt würde ; zugleich wirb sein Vermögen mit Be¬
schlag belegt .

Tauberbtschofsherm , den 14 . August 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .

Druck und Verlag der G . Braun ' schrn Hofbuchdruckerci .


	[Seite 428]
	[Seite 429]

